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Amtsblatt 
Lemberger Zeitung. 


15. Oktober 1864. 


(1861) 


Kundmachung. 


Nr. 2086. Die XIV. öffentliche Verloſung der Schuldverſchrei⸗ 
bungen des Lemberger Grundentlaſtungsfondes wird am 31. Oktober 
1864 um 8½ Uhr Vormittags im Lokale der k. k. Statthalterei (Gto- 
wackiſches Haus Nro. 98 ½, Tyczakower Gaſſe) ſtattfinden. 

Die zu dieſer Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 
354.000 fl. C. M. oder 371.700 fl. öſt. W., und es ſpielen hiebei 
ſämmtliche bis 15. Auguſt I. J. hinausgegebenen Schuldverſchreibun— 
gen mit. 

Von der k. k. Statthalterei in Grundentlaſtungsangelegenheiten. 

Lemberg am 7. October 1864. 


(1865) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nr. 9487. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj, 
Stryjer Kreiſes, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungs-Steuer ſammt dem 
20% Zuſchlage zu derſelben vom Weinausſchanke und den ſteuerbaren 
Verpflichtungen, dann der Fleiſchausſchrottung nach dem Kreisſchrei— 
ben vom 5. Juli 1829 Z. 5039 und dem demſelben beigefügten An⸗ 
hange und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7. September 1830 
3. 58643, 15ten Oktober 1830 Z. 61292 und 62027, Aten Jänner 
1835 Z. 262 und vom 17ten Auguſt 1862 R. G. B. XXVI. Stück 
auf die Dauer Eines Jahres, nämlich vom 1. Jänner bis Ende De- 
zember 1865 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf das zweite und 
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Stryj, den 10. Oktober 1864, 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 9487. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
Podaje sie do powszechnej wiadomosei, iz prawo poboru powszech- 
"to podatku konsumeyjnego wraz Z dodatkiem 20% od wyszynku 
1 rzezi bydia i wyrebywania miesa wokregach ponizej wymie- 
zonych na rok stoneezny 1865, t. j. od 1g stycznia do konca 
SPudnia 1865 2 odnowieniem w razie niewypowiedzenia na drugi i 
"zeci rok sloneczuy w drodze publiezuej licytacyi wydzierzawio- 


m bedzie. 


in 


Ne 236. 


Bziennik urzedowy 


Gazety Lin owskie). 


15. Pazdziernika 18634. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2086, Czternaste publiezne losowanie obligacyj lwowskie- 
go funduszu indemnizacyjnego odbedzie sie dnia 31. pazdziernika 
1864 o godzinie 8 ½ przed poludniem w lokalu e. k. Namiestnie- 
twa (w domu Glowaekiego Nr. 98% przy ulicy Lyczakowskiej). 

Przeznaczona do tego losowania kwota amortyzacyjna wynosi 
354.000 ztr. m. k., albo 371.700 zir. w. a.. i beda mieé udzial w niem 
wszystkie do 15. sierpnia r. b. wydane obligacye. 


Z c. k. Namiestnictwa w sprawach indemnizacyjnych. 
Lwöw, dnia 7. pazdziernika 1864. 


dritte Solarjahr, im Falle der unterbliebenen Aufkündigung im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig 
Folgendes bedeutet: 

1) Die einzelnen Pachtbezirke werden an den in dem nachſte⸗ 
henden Verzeichniße feſtgeſetzten Tagen ausgebothen werden. 

2) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag, wie aus dem 
Verzeichniße erſichtlich iſt, feſtgeſetzt worden. 

3) Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts, ſo wie bei 
den hierkreiſigen Finanzwach-Kommiſſären eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stryj, den 10. Oktober 1864. 


Die Lizitazion wird bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Stryj ab⸗ 
gehalten werden 


Schriftliche Offerten werden ange— 
nommen werden bis 


26ten Oktober 1864 | 7 Uhr Abends des der Lizitazion vor⸗ 
angehenden Tages 

25 ten Oktober 1864 detto — 

25ten Oktober 1864 . detto 

26ten Oktober 1864 detto 


Licytacya ustna i za pomoca ofert pisemnych odbedzie sie 
w dniach nizej oznaczonych Wee. k. skarbowej dyrekeyi powia- 
towej. 

Cena wywolania oznaczona jest w spisie, 

Reszte warunköw mona przejrzed w Dyrekeyi skarbowej i 
u komisarzy strazy skarbowej obwodu tutejszego. 

Od c. k. skarbowej Dyrekeyi powiatowej. 
Stryj, dnia 10. pazdziernika 1864. 
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Stryj, dnia 10g0 pazdziernika 1864. 
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wee Ir. 1577. C. k. urzad powiatowy jako sad w Lopatynie 
Wie en po Wasylu Fedoryszyn 21. maja 1840 w Mikolajo- 


od Nrm. konskr, 64 zmartym, tegos synowi Tymkowi 2 äy- 


d y Kk t. 


cia i pobytu niewiadomemu pana Maksymiliana Moskalewskiego ku- 
ratorem do czynow tejze pertraktacyi ustanawia. 
O czem tenze Tymko Fedoryszyn uwiadamia sie. 


Lopatyn, dnia 12. wrzesnia 1864. 
1 


(1850) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 1765. Von Seite der k. k. Gente-Direkzion zu Czerno- 
witz wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung 
nachſtehender während der Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende De⸗ 
zember 1867 an den Militär-Aerarial- und zu Militärzwecken gemie⸗ 
theten Gebäuden erforderlichen Arbeiten und Leiſtungen die Lizita— 
zions⸗Verhandlungen in der Amtskanzlei der Genie-Direkzion zu Czer- 
nowitz mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte an den 
nachbenannten Tagen werden abgehalten werden, und zwar: 

Am 3. November 1864 für die Sicherſtellung der Inſtandhal— 
tung der alten und Lieferung der erforderlichen neuen weißblechenen 
Kochmaſchinen aus Schüſſelblech in der Stazion Czernowitz, dann 
der Werkmeiſter-Arbeiten, Materialien- und Geräthe-Lieferungen in 
den Stazionen: Czortkow, Tiuste , Jagielnica, Jastowice, Budzanow 
und Korolöwka im Czortkower Kreiſe, ferner der Brunnenmeiſter— 
und Kanalräumer-Arbeiten in der Stazion Tarnopol und der Rauch- 
fangkehrerarbeiten in den Stazionen Tarnopol, Trembowla und Czortkow. 

Am A. November 1864 für die Sicherſtellung der Werkmeiſter— 
Arbeiten, Materialien: und Geräthe-Lieferung in den Stazionen Snia- 
tyn und Horodenka im Kotomeaer Kteiſe, und in den Stazionen: 
Suczawa, Kimpolung, Valeputna, Pojana-Stampi und Dorna- Watra 
in ber Bukowina. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres von der zuſtändigen Handels- und Ge— 
werbekammer oder in deren Ermanglung von dem k. k. Bezirksamte 
ausgeſtellten Zeugniße über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit 
und Vermögensumſtände des Offerenten verſehen und gehoͤrig geſte— 
gelt ſein. 


Beim 
Hauptpoſten 
ie; ien betragen und zwar: 8 
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Diſchlerar beiten 
Schloſſer arbeiten 
lagerten 3 
Anſtreicherarbeite nn 
Wagner- und Binderarbeiten . 
Kupferſchmied- und Gelbgießer— 
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Inſtandhaltung der alten und 
Beiſchaffung der neuen weißble— 


chenen Kochmaſchinen 20 |. nu 2 
Summe. 20 ] 200 | 


6) Muß der Offerent ſich zugleich verpflichten, im Falle er Er⸗ 
ſteher bleibt, nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon, dieſes Vadium 
auf das Doppelte zur Bildung der vollen Kauzion unverzüglich zu 
ergänzen, und Falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Ver⸗ 
fahren ganz und zwar ſo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion 
ſelbſt erlegt, und die Bauherſtellungen übernommen hätte, ſo daß er 
alſo auch zur Ergänzung der Kauzion auf geſetzlichem Wege verhal— 
ten werden kann. 

7) Sind die Offerte mit dem Vor- und Zunamen des Offeren⸗ 
ten zu fertigen und deren Charakter und Wohnorte beizuſetzen. 


(1852) Obwieszezenie. (3) 
Nr. 43862. Od e. k. sadu krajowego jako handlowego we Lwo- 
wie wzywa sie kazdego, ktoby weksel ddto. 27. maja 1864 na su- 
me 200 z4. w. a. opiewajacy, za tray miesiecy we Lwowie platny, 
i drugi weksel ddto. LW w 6. lipea 1864 na sume 200 21. w. a. 
opiewajacy, za dwa miesiecy we Lwowie platuy, obadwa od Kor- 
nela Michalskiego na ordre wlasne wystawione, zas przez Ire Kno- 
söw akceptowane posiadat, aby takowe w przeciagu dni 45 od duia 
obwieszezenja niniejszej uchwaly sadowi przedio2yt i swe pretensye, 
jezeli jakowe mieé mniema, wykazalt, gdyz w Pfzeciwnym razie te 
weksle za umorzone uznane beda. 
Lwöw, 30. wrzesnia 1864. 


(1856) E dy K t. (2) 

Nr. 6720. C. k. miejski deleg. powiatowy sad w Przemyslu 
awiadamia niniejszym Chudie Jakubowiezowa, Jakuba Punza ı Mo- 
szka Frochtera, iz gmina miasta Przemysla przeciw nim pozew su- 
maryczny o zaplacenie kwoty 500 zl. w. w. czyli 210 2l. w. a. 


2) Muß in demſelben die Angabe der Arbeit oder Lieferung, 
welche übernommen werden will, genau beſchrieben, ſo wie bezüglich 
der Werkmeiſter⸗ Arbeiten. Material- und Geräthe- Lieferungen der 
Perzenten⸗Nachlaß oder Zuſchuß auf die fixen Grundpreiſe der beſte— 
henden Tarife, bezüglich der Kanal- und Senkgrubenräumung, dann 
der Brunnenmeiſter⸗Arbeiten die gefordert werdenden jährlichen Pau— 
ſchalſummen, bezüglich der Rauchfangkehrer-Arbeiten die für jede eins 
zelne Kaminfegung, Ofen- und Rauchröhren-Reinigung beanſpruchte 
Vergütung, dann bezüglich der Lieferung neuer Kochmaſchinen von 
Schüſſelblech und der Inſtandhaltung der alten, für erſtere der ver- 
langt werdende Preis, für letztere das beanſprucht werdende Pauſchale 
per monatlicher Serviceporzion, ferners die Zeit, für welche der An— 
bot geſtellt wird, ſowohl mit Zahlen als mit Worten genau ausge— 
drückt, dann bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidar— 
Verpflichtung derſelben gegenüber dem hohen Aerar enthalten ſein. 

3) Muß in dem Offerte die Erklärung enthalten ſein, daß der 
Offerent die Lizitazions- und Kontrakts-Bedingniſſe, fo wie die Grund: 
preistarife genau kennt, und von ihm oder von ſeinem durch eine le— 
galiſirte und zurückbehaltende Vollmacht ſich legitimirenden Machtha— 
ber unterfertigt wurden, und daß er ſich dieſen Bedingungen vollſtän— 
dig unterwirft. 

4) Dürfen die Offerte nicht auf Nachläſſe von zur Zeit unbe— 
kannten Anboten anderer Offerenten lauten, indem derlei Offerte nicht 
angenommen werden. 

5) Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen und hier unten 
bezeichneten Vadium verſehen ſein. Dieſes Vadium kann entweder in 
Baarem oder in Staats- und Grundentlaſtungs-Obligazionen, nach 
dem börſenmäßigen Kurſe berechnet, beſtehen, oder auch deſſen Erlag 
mittelſt Beibringung einer ämtlichen Beſcheinigung uͤber die Deponi— 
rung desſelben bei einer k. k. Militärkaſſa nachgewieſen werden. 
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8) Müſſen die Offerte an den obbenanten Tagen bis längſteus 
10 Uhr Vormittags in der k. k. Militär⸗Bauverwaltungs-Kanzlei zu 
Czernowitz abgegeben ſein. Nach Ablauf dieſes Termines werden 
von der Bauverwaltung unter keinem Vorwande Offerte angenommel 
werden. 

Die Lizitazions⸗ und Kontrakts⸗Bedingniſſe fo wie die betref— 
fenden Grundpreis-Tarife können bei der k. k. Genie-Direkzion u 
Czernowitz und bezüglich bei den Genie-Direkzions⸗Filialien Tarn 
pol, Kolomea und Suezawa in den gewöhnlichen Amtsſtunden einge 
ſehen und unterfertigt werden. 


Czernowitz, am 25. September 1864. 


pod dniem 1. pazdziernika 1864 do liezby 6720 wytoczyta, i ze 0 
rozprawy sumaryezuej termin na dzien 14g0 grudnia 1864 o 80 
dzinie 9. zrana postauowiony zostal. 


Gdy jednak miejsce pobytu Chudi Jakubowiczowej, Jakub? 
Punza i Moszka Frochtera niewiadome jest, tutejszy c. k. sad miel” 
ski deleg. powiatowy tymze kuratora w osobie adwokata krajoweg" 
Dra. Sermaka w zastepstwie adwokata krajowego Dra. Dworskiege 
postanawia, temuz pozew dorecza i dalsza rozprawe wedle poste“ 
powania sadowego przeprowadzié poleca, 


Upomina sie wiec Chudie Jakubowiezowa, Jakuba Punza 
Moszka Frochtera, aby, lub osobiscie na rzeczonym terminie St“ 
neli, lub polrzebne dokumenta ustanowionemu kuratorowi udziell' 
lub tez innego c. k. sadowi oznajmié sie majacego zastepce obrel 
inaczej zie skutki swej opieszalosci sami beda sobie przypiss“ 
mieli. 

Z e. k. miejsk. deleg. sadu powiatuwego. 

Przemysl, dnia 5. pazdziernika 1864. 
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(1858) E dy kt. (2) 

Nr. 6719. C. k. miejsko-delegowany powiatowy sad w Prze- 
myslu uwiadamia niniejszym Nuchima Mastbauma, Isera Laa i ich 
mozliwych prawonabyweow Estere 2 Majorowiezöw Manysiewi- 
ezowa, Mortka Mendiewiez Friedmana, Cywie Mendlowiezöwna i 
Moszka Leib, ze gmina miasta Przemysla przeciw nim pozew su- 
maryczny o zaplacenie sumy 500 ztr. w. w. czyli 210 zl. W. a. pod 
dniem 1. pazdziernika do J. 6719 wytoczyla, i ze do rozprawy su- 
maryezne) termin na dzien 14. grudnia 1864 0 godzinie 9ej rano 
postanowiony zostat. 

Gdy jednak miejsca pobytu Nuchima Mastbauma, Isera Laa i 
ich mozliwych prawonabyweöow Estery 2 Majorowiezöw Manysiewi- 
ezowej, Mortka Mendlowieza Friedmanna, Cywy Mendlowiezöwnej i 
Moszka Leib niewiadome jest, tutejszy e. k. miejsko- deleg. powia- 
towy sad tymze kuratora w osobie pana adwokata krajowego dr. 
Dworskiego w zastepstwie pana adwokata krajowego dr. Sermaka 
postanawia, temuz pozew dorecza, i dalsza rozprawe wedle poste- 
powania sadowego przeprowadzic poleca. 

Upomina sie wiee Nuchima Mastbauma, Isera Laa i ich moz- 
livych prawonabyweöw Estere z Majorowiczöw Manysiewiezowa, 
Mortka Mendlowieza Friedmana, Cywie Mendlewiezöwna i Moszka 
Leib, aby lub osobiseie na rzeczonym terminie sianeli, lub poirze- 
bne dokumenta ustanowionemu kuratorowi udzielili, lub tez kogo 
innego c. k. sadowi oznajmié sie majacego zastepce obrali, inaczej 
zte skutki swej opieszalosci sami sobie beda przypisad mieli. 

Z c. k. miejsko- deleg. sadu powiatowego. 

Przemysl, dnia 9. pahdziernika 1864. 


(1860) Edikt. (2) 

Nr. 43020. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Johann de Skrzynna Dunin, dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannt, und deſſen ebenfalls unbekannten Erben mittelſt gegenwär— 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie die k. k. Finanz— 
Prokuratur Namens der Obroszyner lat. Kirche vom 21. September 
1864 Zahl 43020 wegen Extabulirung der über Meducha szlachecka 
lib. Dom. 55. p. 183. u. 2. on. haftenden Pachtrechte eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung der Termin auf den 24. Oktober 1864 10 Uhr Vor⸗ 
mittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Starzewski mit 
Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Kabath als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande⸗ 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 5. Oktober 1864. 


(1857) E d k t. (2) 

Nr. 14890. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
Pranciszke Bogowske 2 pobytu niewiadoma, ze przeciw niej i in- 
uym sukcesorom Karola Bogowskiego pan adwokat Minasiewiez 
imienjiem wlasnem pod dniem 27go maja 1864 do J. 8372 pozew o 
zaptacenie legatu 35 duk. z p. n. i uzuanie za justyfikowana onego 
ad Nr. 8927-1863 prenotacyi wytoczyt, ze röwnoezesnie nieobee- 
he} pozwanej kurator w osobie p. adwokata Maciejowskiego z sub- 
Stytucya pana adwokata Przybytowskiego ustanawia sie i prokura- 
torowi rubryka pozwu do liezby 8372 doreeza sie, wyzunezajac 
termin do obrony na dzien 17, listopada 1864. 

Stanistawöw, dnia 26. wrzesnia 1864. 


(1847) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro. 6560. Zur Beſetzung der mit dem jährlichen Bezuge von 
Vierhundert Zwanzig (420) Gulden öſt. W. verbundenen Oswie- 
eimer Judengemeind- und Wadowicer Kreis-Rabbinersſtelle für die 
auer von drei Jahren wird der Konkurs bis zum 10. November 
1864 mit dem Beifatze ausgeſchrieben, daß die Bewerber um dieſen 
Poſten in Gemäßheit des mit dem h. Gubernial-Erlaße vom 10. Fe⸗ 
bruar 1837 Zahl 45422 bekannt gegebenen h. Hofkanzlei-Dekrets 
vom 7. Juli 1836 Zahl 17719 über die an einer inländiſchen Lehr— 
anſtalt zurückgelegten philoſophiſchen Studien und insbeſondere auch 
über die Pädagogik, dann über ihre allfällige bisherige Verwendung 
im Rabbinatsweſen und über ihr moraliſches Betragen glaubwürdige 
Jeugniſſe beizubringen und ihre wohl inſtruirten Geſuche in der ob: 
eſtimmten Konkursfriſt an das k. k. Bezirksamt zu Oswiecim einzu: 
enden haben. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, den 1. Oktober 1864. 


(1848) Edikt. (3) 
Nr. 40760. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kannt gemacht, daß bei demſelben am 11. November 1864 um 10 
ki Vormittags zur Hereinbringung der von Franz Hellmann gegen 
Milie Zulawska erfiegten Forderung von 1600 fl. öſt. W. die exe⸗ 
utive Feilbiethung der dieſer Forderung zur Hypothek dienenden, auf 


den Gütern Sedziszow haftenden, der Schuldnerin gehörigen Summen 
von 3000 Duk., 892 Duk., 1239 Duk., 1420 Duk. ſ. N. G. und 
500 fl. KM., insbeſondere: 
a) des Theilbetrages 
von der Summe von 3000 
b) des Theilbetrages 
von 892 Duk. ſ. N. G.; 
c) des Theilbetrages 
von 1239 Duk. ſ. N. G.; 
d) des Theilbetrages 
von 1420 Duk. ſ. N. G.; 
e) des Theilbetrages 210 fl. 1kr. KM., von 500 fl. KM. ab» 
gehalten werden wird, daß dieſe Summen bei dieſem Termine auch 
unter deren Schätzungswerthe von 7792 fl. 14 kr. öſterr. W. verkauft 
werden, als Vadium der Betrag von 390 fl. öſt. W. zu erlegen ſein 
wird, der Schätzungsakt und Feilbiethungsbedingungen in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden 
können, daß endlich den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. 
Konstancia Gräfin Stadnicka, Hrn. Adrian August Amalrik dreier N. 
Graf Mailly, Hrn. Ignaz Graf Stadnicki, fo wie auch denjenigen Gläu— 
bigern, denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden konnte oder welche ſpäter in die Landtafel gelangen 
würden, der Hr. Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Gnoinski zum Kurator beſtellt wurde. 
Lemberg, am 27. September 1864. 


E dy K t. 

Nr. 40760. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszym wia- 
domo cezyni, iz na dain 11. listopada 1864 o godzinie 10ej przed 
poludniem przedsiewzieta zostanie na zaspokojenie sumy 1600 21. 
w. a. przez Franeiszka Hellmana przeeiw Emilii Zutawskiej wywal- 
czonej, egzekucyjna sprzedaz sum powyzszej sumie za bypoteke slu- 
zacych, na rzecez diuzniezki na dobrach Sedziszowie zabez- 
pieczonych 3000 duk., 892 duk., 1239 duk., 1420 duk. i 500 zir. 
m.k.zp.n. 

a) Kwoty ezeseiowe) 512 duk., 3 zir. 40 kr. 
3000 duk. 2 p. n.; 

b) kwoty czesciowej 297 duk., 1 zir, 30 kr. 
892 duk. 2 p. n.; 

e) kwoty czesciowe) 352 duk., 4 ztr. 28 kr. m. k. z p. n., 

d) kwoly czesciowej 400 duk., 2 zr. 28 kr. m. k. 
sumy 1420 duk. 2 p. n., 

e) kwoty czesciowej 210 zr. 1 kr. m. k. ze sumy 500 kr. 2 pe n., 
ia powyäsze sumy na niniejszym terminie fakze nizej ceny 
szacunkowej 7792 21. 14 c. w. a. za jaka kolwiek cene sprze- 
dane zostana, ze cheé kupienia majacy bedzie obowiazanym 
ztozy& kwote 390 zir. jako wadyum, ze akt szacunku i wa- 
runki lieytacyi w registraturze tego sadu przejrzane lub w od- 
pisie podniesione byc ınoga, narescie iz niewiadomym z miej- 
sca pobytu wierzycielom Konstaneyi hr. Stadnickiej,, Adrya- 
nowi Augustowi Amalrikowi hr. Mailly, Ignacemu hr. Stadnie- 
kiemu, tudziez wierzyeielom, ktörymby uchwata lieytacyjna 
z jakiego kolwiek powodu doreczona nie zostala, albo ktérzyby 
pozniej do tabuli weszli, p. adwokat krajowy Kratter ze sub- 
stytucya p. adwokata krajowego Guoiüskiego za kurafora usta- 
nowiony zostal. 

Lwow, dnia 27. wrzesnia 1864. 


(1849) I. Einberufungs⸗Gdikt. (3) 

Nr. 9272. Der im Auslande ſich unbefugt aufhaltende Moses 
Burstin, Sohn der Eheleute Hersch und Rachel Burstin aus Zlo- 
czow, wird hiemit aufgefordert, binnen Einem Jahre vom Tage der 
erſten Einſchaltung dieſes Einberufungs-Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung iu ſeine Heimat zurückzukehren, und die unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben das Verfahren 
nach dem Allerhöchſten Auswanderungs-Patente vom 23. März 1832 
eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczéw, den 1. Oktober 1864. 


I. Eeykt powoinjaey. 

Nr. 9272. Wzywa sic Niniejszym bez pozwolenia za granica 
przebywajacego Moſzesza Burstyn, syna malzonkôw Herscha i Ru- 
chli Burstyn ze Zioczowa, aby w przeeiagu roku od dnia pierw- 
szego umieszezenia tego edyktu w dodatku urzedowym do Gazety 
Lwowskiej, powrocit i nieprawny swoj pobyt zu granica usprawie- 
dliwil, w przeciwnym razie musianoby poskapié z nim podlug naj- 
wyzszego patentu z dnia 24. marca 1832. 

0d e. k, wiadzy ob wodowej. 

Zkoczöw, dnia 1. pabdziernika 1864. 

(1851) Edikt. (3) 

Nro. 15135. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislan gibt der Frau 
Konstanze Boloz Autoniewiez kund, daß wider ſie mit hiergerichtli— 
chem Beſchluße vom 22. Juni 1864 Z. 9841 auf Grund des Wech⸗ 
feld ddto. Stanislau 29. Juni 1862 die Zahlungsauflage über die 
Reſtſumme per 700 fl. öſt. W. ſ. N. G. zu Gunſten des Abraham 
Fischler erlaſſen worden iſt, welche Zahlungsauflage dem, für die 
dem Wohnorte nach unbekannte Belangte in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr. Minasiewiez beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 

Stanislau, am 5. Oktober 1864. 

1 


512 Duk., 3 fl. 40 kr. KM. ſ. N. G. 
Duk. ſ. N. G.; 

297 Duk., 1 fl. 32 kr. KM. ſ. N. 
352 Duk. 4 fl. 28 kr. KM. ſ. N. 


404 Duk. 2 fl. 28 kr. KM. ſ. N. 


m. k. z p. n. z sumy 


mn. k. 2 p. n. ze sumy 


Z P. U. ze 


892 


(1854) E diet. (2) 


Nr. 39343. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Hrn. Ladislaus Gf. Humnicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß mit dem h. g. Beſchluße vom 18. Mai 1864 3. 15249 die Prä⸗ 
notazion der Wechſelſumme pr. 600 fl. öſt. W. über Rozpucie und 
Sielee zu Gunſten der Deborah Mendrochowitz bewilligt wurde. 


Da der Wohnort des Herrn Ladislaus Grafen Humnicki unbe: 
kannt ift, fo wird demſelben der Advokat Dr. Starzewski mit Sub— 
ſtituirung des Dr. Gnoiöski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kur 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 12. September 1864. 


Doniesienia prywatne. 


Anzeige „Blatt. | 


— 
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der Filiale der k. k. priv. öſterr. Aredit-Anſtalt 


ür Handel und Gewerbe in Lemberg 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anftalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſaſtunden 
von 9 bis 12½ Uhr Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, Gelder in Verzinſung, außer gegen die bisherigen 
Einlagsbriefe auch gegen 


HRAassa- Scheine, 


welche auf Namen oder Ordre lauten, übertragbar ſind und ausgegeben werden in Abſchnitten von: 


fl. 100, fl. 500 und fl. 1000. 


Die Zinſenvergütung beträgt bis auf Weiteres 


für Scheine bei Sicht zahlbar ......... 4 Perzent, 
> 5 mit Zweitägiger Kündigung 4\, Perzent, 
90 90 CL} acht 90 90 5 Perzent. 


Die Scheine werden für Einlagen, welche am Vormittage geſchehen, von dieſem Tage, für ſolche, welche am Nach— 
mittage erfolgten, vom nächſten Werktage datirt. Die Zinſen laufen vom Tage der Ausſtellung an und werden nach Inhalt der auf 
die Scheine gedruckten Tabelle berechnet, wobei der Monat zu 30 Tagen gezählt wird; dieſelben können von 3 zu 3 Monaten bei 
der Filiale in Lemberg behoben werden. Für gekündigte Scheine erliſcht am Verfalltage der Zinſenlauf. Scheine, die weniger 
als fünf Tage laufen, genießen keine Verzinſung. 

Vista- Scheine werden zu allen Kaſſaſtunden bei der Filiale in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genommen; bei der 
Zentral-Anſtalt in Wien, dann bei den Schweſteranſtalten in Brünn, Pest, Prag und Triest geſchieht dies nur, ſofern der 
Schein 2 Tage vorher bei der Anſtalt, wo er erhoben werden ſoll, gekündigt worden iſt, und unter Abzug von /½ per Mille 
Proviſion. 

Kündbare Scheine können nur in den Vormittags-Kaſſaſtunden angemeldet werden, und zwar ſowohl in Lemberg als 
auch bei der Zentrale in Wien und den oben bezeichneten Schweſteranſtalten; in beiden Fällen iſt der Schein in Lemberg rück— 
zahlbar und die Einlöſung oder Annahme in Zahlung bei der Zentrale oder bei einer der Schweſteranſtalten erfolgt, daher nur 2 
Tage nach vorgängiger Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. — Bei der Zinſenbehebung und Kündigung find 
die Scheine zur Abſtemplung vorzulegen. Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. In Verluſt gerathene Kassa-Scheine 
müſſen geſetzlich amortiſirt werden. 

Der Anſtalt bleibt es vorbehalten die Annahme von Geldern ohne Angabe der Gründe zu verweigern, fo wie Anderun— 
gen an den vorſtehenden Beſtimmungen eintreten zu laſſen, welche Anderungen ſofort öffentlich kundgemacht werden. 

Vista - Scheine der Zentrale und deren obbezeichneten Filialen werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder 
in Zahlung genommen, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille 
Proviſion. 

Kündbare Scheine der Zentrale und deren obbezeichneten Filialen können auch in Lemberg in den Vormittags Kaſſa⸗ 
ſtunden gekündigt werden, bleiben aber ſtets am Ausſtellungsorte rückzahlbar; ſolche gekündigte Scheine unterliegen daher, um bei 
Verfall in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung gegeben werden zu können, der vorgängigen zweitägigen Anmeldung und einem 
Abzug von ½ per Mille. 

Die hier bezüglich der Verzinſung und Rückzahlung der Kassa - Scheine bekannt gege⸗ 
benen Modalitäten gelten vom 1. September d. J. auch für die von dieſer Filiale bisher hinaus 
gegebenen verzinslichen Einlagsbriefe. 

Lemberg, am 1. September 1864. 
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(16733) 


